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Und Maria gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn 
in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie 
hatten sonst keinen Raum in der Herberge  
(Lk 2, 7) 
 
Liebe Gemeinde, 
Kinder bekommen leuchtende Augen, Erwachsenen 
werden die Augen feucht, wenn es endlich Weihnachten 
wird, wir von der ĂStillen Nachtñ singen oder ĂIhr Kinderlein 
kommetñ. Dabei kommt da ein Kind auf die Welt, so auf die 
Welt, wie wir alle auf die Welt gekommen sind. Zumindest 
weitestgehend: Er wird sogleich in Windeln gewickelt. 
Allerdings ï und da kommt der Unterschied: in eine Krippe 
wird er gelegt. Nicht in ein Bett. Keine Wiege. Denn Maria 
und Josef sind unterwegs. Sie finden sonst keinen Platz in 
der Herberge. 
Wir, wir konnten jubeln, ein Jubiläum feiern vor nur 
wenigen Wochen. Konnten feiern, daß wir hier in 
Washington, D.C. eine Herberge haben seit 25 Jahren. 
Eine Gemeinde. Ein Zuhause. Ein Gasthaus. Das uns schon erwartet ï und das Platz für uns hat, 
wenn wir kommen, mit unseren Fragen, mit unserer Unruhe, unserer Heimatlosigkeit, die wir 
anfangs alle mitbringen, wenn wir im Neuen beginnen müssen.  
Jesus dagegen kommt auf die Welt, er Ăkommt in sein Eigentumñ, sagen die Theologen später, 
aber Ădie Seinen nahmen ihn nicht aufñ (Joh 1,11). Und wir Großen wissen ja schon, wie das 
enden wird, Jahre später am Kreuz. Daß sein Weg der Liebe und des Mit-uns-sein-Wollens ihn 
zwar erhöht, aber nur erhöht zum Tod am Kreuz. Daß er bezahlen wird ï und auch in diesem 
Bezahlen immer noch die Liebe ist, weil er für uns zahlt. Leidet, was wir leiden müssen. 
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Vielleicht treibt uns deshalb schon an Weihnachten die Rührung um. Nicht weil es gutbürgerliche 
Tradition ist, an Weihnachten gerührt zu sein. Sondern weil es so unglaublich ist, daß Gott selbst, 
der die Welt schafft und sie laufend erhält, so klein wird, um mit uns zu sein ï und wir Menschen 
dafür so wenig bereit sind. Daß wir selbst zwar Geborgenheit und Herberge suchen, ihn aber 
nicht ankommen lassen hier bei uns, in dieser Welt. Daß er diesen Weg bis zum Ende gegangen 
ist, aber selbst sein Vorangehen und sein Uns-den-Weg-Bahnen uns das Mitgehen nicht 
selbstverständlich macht.  
Es ist deshalb vielleicht in aller Weihnachtsstimmung schon ein Schuß Trauer mit drin, ein 
Moment der Resignation. Daß wir diesem Anfangen so wenig entsprechen können. Wir uns nicht 
an die Hand nehmen lassen. Daß es bei uns so selten Weihnachten wird. Sich unsere eigene 
Menschwerdung immer wieder verschiebt und überdecken läßt von allem möglichen Anderen in 
unserem Leben.  
Und dann scheint aber immer wieder Freude auf, Freude, die von ganz tief innen kommt: daß 
Gott sich auch davon, sich von uns nicht hat zurückhalten lassen, sich selbst zu geben. In diese 
Heimatlosigkeit und Ungeborgenheit und Friedlosigkeit hinein. Daß er sich von unserer 
bleibenden Unbehaustheit nicht schrecken läßt, sondern genau da hinein seinen Trost geben will, 
seine Menschlichkeit, seinen Frieden.  
Vielleicht, ja vielleicht kommen sie genau daher, die feuchten Augen beim ĂO du frºhliche!ñ 
Und dann, dann wird es Weihnachten! 
 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
Ihr 

 
 

Adventsandachten 

 
ĂWie soll ich dich empfangen und wie begegn ich dir?ñ 
       Sich auf den Weg machen um anzukommen 

               Adventsandachten 
Ankommen: 
 von Einkäufen, die die Arme in die Länge ziehen, 
 von einer Arbeit, die uns stark beansprucht, 
 aus einem Alltag, der uns zu verschlingen droht, 
 aus einem Jahr, das zuende geht. 
Ankommen: 
 bei einer halben Stunde Ruhe, 
 bei Kerzen und Musik, 
 bei Texten und Bildern, 
 bei einem Gott, der zu uns Menschen kommen will. 
 
 

Mittwochs, am 02., 09., 16. und 23. Dezember, von 19.00 ï 19.30 Uhr 
Schauen Sie einfach mal rein! 

Pilgrim Lutheran Church 
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Bibelgesprächskreisfrühstück  
 

Grundsätzlich jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 09. Dezember, 13. Januar, 10. Februar, 10.00ï
11.30 Uhr. 
Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit den 1. Johannesbrief, 
Gemeinderaum Potomac 
 
 

Damentreffen 

 
Donnerstag, 10. Dezember, 14.00 Uhr: Adventskaffee, Gemeinderaum Potomac  
 Bitte bringen Sie etwas Weihnachtsgebäck mit 
 

Donnerstag, 28. Januar, 11.00 Uhr: Besuch der Ausstellung ĂTerra Cotta Warriors. 
Guardians of China's First Emperorñ (Eintrittspreis $10.00) 
 National Geographic Museum 17th and M St NW, Washington DC 
 Anmeldung für Kartenbestellung im voraus bis zum 8.12.2009 erforderlich bei Frau Rader 
(703 356-2850)  

 

Donnerstag, 18. Februar, 10.30 Uhr: Heringsessen, Gemeinderaum Potomac 
 

Näheres zu diesen und anderen Damentreffen bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
 
 
 

Montagabende im Pfarrhaus 

 
 

Seltsame (?) Heilige  

Ökumenische Montagabende  
 

25. Januar, 19.30 Uhr: Seltsame (?) Heilige 1 
 Hildegard von Bingen, mit Dr. Simone Seym-Nickel und Diakon Clayton Nickel 
 Pfarrhaus der Deutschen Evangelischen Kirchengemeinde, 10012 Kendale Rd.,  

Potomac, MD 20854 
 

01. Februar, 19.30 Uhr: Seltsame (?) Heilige 2 
Albert Schweitzer, mit Pfr. Dr. Martin Mencke 

 Vereinigte Kirche, 1920 G St. NW, Washington, DC 20006 
 

08. Februar, 19.30 Uhr: Seltsame (?) Heilige 3 
Nelson Mandela, mit Pfr. Bodo Schwabe  
Pfarrhaus der Deutschsprachigen Katholischen Mission, 6330 Linway Terrace,  
McLean, VA 22101 
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Besondere Gottesdienste 

 
1. Advent: 29. November  

09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit 
Abendmahl und Einführung der neuen 
Gemeinderäte 

 

3. Advent: 13. Dezember, 15.00 - 17.00 Uhr  
Adventsfeier mit Krippenspiel 
in der Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church, 
gestaltet von Kindern unserer Gemeinde mit 
Instrumenten  
Leitung: U. Voss-Thorn 
Bitte bringen Sie etwas (selbstgebackenes!) Gebäck 

zum Teilen mit! 
 

Heiligabend: Donnerstag, 24. Dezember 
16.30 Uhr Christvesper für Kinder und Erwachsene 
21.30 Uhr Christmette, Das Licht scheint in der Dunkelheit 

 

Weihnachten: Freitag, 25. Dezember 
09.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 

 

Silvester: Donnerstag, 31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst in der Bethlehem Chapel der 
Washington National Cathedral, gemeinsam mit der Vereinigten Kirche,  

besondere musikalische Gestaltung 
 
 

Weltgebetstag 

 
Der Weltgebetstag ist eine weltweite ökumenische Bewegung christlicher Frauen. Gemeinsames 
Anliegen ist es, durch informiertes Beten und betendes Handeln Not zu lindern und Zeichen der 
Solidarität zu setzen. Ein sichtbares Zeichen dazu ist die Förderung von Frauenprojekten durch 
die Kollekte. Durch eine Initiative von Frauen in den USA fand der erste Weltgebetstag am 4. 
März 1927 statt. 2010 sind Frauen aus Kamerun für die Liturgie verantwortlich. Neben 
Informationen zu Land und Leuten gibt es auch Kostproben der landesüblichen Speisen! 
Wir möchten diesen Tag am Samstag, den 6. März mit einem Gottesdienst und anschließendem 
Brunch von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr in der Pilgrim Lutheran Church mit Euch feiern. 
Ein erstes Vorbereitungstreffen findet am Donnerstag, den 21. Januar um 11 Uhr in der 
Pilgrim Lutheran Church statt. Wir suchen Mithilfe, um Rezepte umzusetzen und den 
Gottesdienst gemeinsam zu gestalten.        Claudia Sattler, Theres Gerber 
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Ergebnisse der Jahresversammlung vom 01. November 

 
Wie in jedem Jahr kam die Gemeinde an einem Novembersonntag zur Jahresversammlung 
zusammen. Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende des Gemeinderates, Frau Wiese, und 
der Eröffnung des Geschehens mit einem Gebet durch Pastor Mencke überbringt Herr Westpahl 
als Vertreter der Ă ltestenñ Gr¿Çe: Er empfindet die Gemeinde derzeit als sehr lebendig, auf den 
drei Pfeilern Glaube, 
Hoffnung und Liebe gegrün-
det, und er dankt Frau 
Wiese und Pastor Mencke 
für alles Engagement. 
Während des Wahlvor-
gangs begrüßt Pastor 
Mencke in seinem Bericht 
besonders Herrn von 
Oppenfeld und Herrn Cross 
und richtet Grüsse von Frau 
Vent aus. Er weist auf den 
näherrückenden Jubiläums-
gottesdienst zum 25jährigen 
Bestehen der Gemeinde 
hin. In Anlehnung an die 5-
Jahres-Pläne, die in der 
DDR die wirtschaftliche Pla-
nung bestimmt haben, 
erinnert er daran, dass er nun bereits seit fünf Jahren hier in unserer Gemeinde ist. In seinem 
Rückblick auf diese fünf Jahre beschreibt er die Gemeinde als eine selbständige, selbstbewusste 
und anspruchsvolle Gemeinde. Anhand graphischer Darstellungen veranschaulicht er die 
prozentuale Aufteilung seiner Arbeitszeit als Pfarrer bei uns. Er geht von einer Sechs-Tage-
Woche aus, mit Montag als arbeitsfreiem Tag, auf den nun allerdings ein Teil seiner 4 
Religionsschulstunden fällt (was einer 1/6 Stelle eines Lehrers in Deutschland entspricht). Ein 
Viertel seiner Arbeitszeit kann er aber, anders als in Deutschland, zur Vorbereitung der 
Gottesdienste und für theologische Arbeit verwenden. (s. Graphik) 
Pastor Mencke stellt auch die Entwicklung der Gemeinde anhand der Gottesdienstbesucher-
zahlen dar, die allerdings aufgrund des mangelhaften Datenmaterials kaum Rückschlüsse 
erlauben. Dafür läßt sich aber feststellen, dass der Trend sowohl bei den stimmberechtigen 
Mitgliedern wie auch bei den Mitgliedsfamilien erstmals seit Jahren leicht nach oben zeigt: 1993 
lag die Zahl der Mitgliedshaushalte unter 100, heute bei 118 mit 225 stimmberechtigten 
Mitgliedern. Allerdings gibt er zu bedenken, dass im Grossraum Washington 3000-4000 
Deutsche leben, von denen ein Großteil wahrscheinlich evangelisch ist. Er fordert die 
Anwesenden auf, durch persönliche Einladung auf unsere Gemeinde aufmerksam zu machen. 
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Frau Wiese weist als Vorsitzende des Gemeinderates auf die vielen Verantwortlichen in der 
Gemeinde hin. Die Vorstände der unterschiedlichen Teams stehen auf, um sich unseren neuen 
Mitgliedern bekannt zu machen. Jedes Mitglied des Abendmahlsvorbereitungsteams erhält als 
Dankeschön eine Flasche 
Wein und Frau Mencke 
ein Geschenk für ihre last-
minute-Einsätze.  
Frau Wiese berichtet nun 
aus dem vergangenen 
Jahr mit besonderem 
Augenmerk auf dem 
Stand der Verhandlungen 
mit der ĂVereinigten 
Kircheñ. Die EKD würde 
einen Zusammenschluss 
grundsätzlich begrüssen. 
Die Sicherheit und die 
Parksituation werden als 
geklärt beschrieben. Die 
Frage der ĂVereinigten 
Kircheñ ist nicht ob, 
sondern wie wir uns 
zusammenschließen können. Allerdings ist unsere Gemeinde eine derzeit völlig ungebundene 
Gemeinde und keiner Synode angeschlossen. Die Vereinigte Kirche dagegen gehört zur United 
Church of Christ und der United Methodist Church. Zusammen besitzen sie zwei Kirchen-
gebäude, wovon eines vermietet ist, das andere selbst genutzt wird und viele Räume in den 
Nebengebäuden, die auch an unterschiedliche Parteien vermietet sind. Für uns stellt sich die 
Frage, wie es wªre, wenn wir, bei einem Zusammenschluss, plºtzlich zwei Synoden Ă¿ber unsñ 
hätten. Unsere Bitte an die ĂVereinigte Kircheñ ist deshalb festzustellen, ob sie sich von den 
Methodisten trennen können, da das für uns entscheidend ist. Beim nächsten Treffen zwischen 
unserer Gemeinde und der Vereinigten Kirche werden die wichtigsten Fragen die 
Denominationsfrage und die Gebäudefrage sein.  
Aus der Gemeinde wird angeregt, ¿ber diese Fragen mºglicherweise einen ĂMontagabend im 
Pfarrhausñ zu veranstalten. 
 

Der Schatzmeister der Gemeinde, Herr Jagodits berichtet über die finanzielle Situation unserer 
Gemeinde, die sich derzeit sehr gesund zeigt. Durch eine sehr großzügige Spende konnte das 
Darlehen für den Gemeinderaumbau bereits voll abbezahlt werden. Die Ausgaben liegen in allen 
Bereichen unter dem Plan. Allerdings fehlen auf der Einnahmenseite noch einige 
Mitgliedsbeiträge. Die Rücklagen müssen allerdings auch weiterhin gestärkt werden. Sie sind 
sehr vorsichtig und konservativ angelegt. 
 

Das Ergebnis der Wahl wird bekanntgegeben. Bei Abgabe von 84 Stimmen wurden Reimer 
Carstens, Gunila Molineus, Ulrike Voss-Thorn und Christiane Wiese wieder in den Gemeinderat 
gewählt. 
 

Um kurz nach 12 Uhr wird die Sitzung mit einem krªftigen Kanon ĂLobet und preisetñ vertagt. 
Elisabeth Mait, Schriftführerin 
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Adentsfeier 
 
 
 

3. Advent, Sonntag, 13. Dezember, 15.00-
17.00 Uhr  
 

in der Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church. 
Ein schöner, besinnlicher Nachmittag für Kinder und 
Erwachsene erwartet Sie!  
 

× Aufführung des Krippenspiels 
× Kaffeetrinken in gemütlichem Rahmen. Bitte 

bringen Sie hierfür - am liebsten 
selbstgebackene - Plätzchen mit. 

× Singen von bekannten Adventsliedern. 
× Für unsere Jüngeren außerdem: Basteln am 

Überraschungstisch  
× Schließlich hat sich der Nikolaus bereits diesen Nachmittag vorgemerkt 
 

Ein Nachmittag für Jung und Alt - und wir freuen uns, wenn Sie dabei sein können! 
 

! Achtung ! An diesem Sonntag um 9.30 Uhr kein Gottesdienst,  
sondern lediglich Adventsandacht ! 

 
 
 

Freud und Leid 

 
Als neue Mitglieder unserer Gemeinde begrüßen wir ganz herzlich: 

Rainer Koehler, Potomac, MD 
Constantin Koehler, Potomac, MD 
Maja Schuck, Bethesda, MD 
Hella und Karl-Wilhelm Bollow, Bethesda, MD 
Heike und Thorsten Grossmann mit Svenja und Christin, Potomac, MD 
Simone und Sascha Koring mit Amalia, Bethesda, MD 
Carolin Alt-Wapenhans und Henner Wapenhans mit Isabel und Julia, Potomac, MD 

 
Getauft wurden: 
 Torben Minghan Chai, College Park, MD 
 Yannick Arthur Toedtman, Washington, DC 

 
Getraut wurden: 
 Anne Ute Conrad und Donald John Mackay, Potomac, MD & Cambusbarron Scotland 
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Zusätzlich zu unseren normalen Treffen alle zwei Wochen freitagabends laden 

wir herzlich ein:  
 

 

Weihnachtsfeier ð Nacht der Lichter  
Donnerstag (!), 17 . Dezember, 19.00 Uhr  

 
 

ăNormale Jugendgruppentreffenò: 
Freitags von 19.00 ð 21.30 Uhr am  

8. Januar, 22. Januar, 12 . Februar , 26. Februar  
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   

Walkathon for the Homeless, 

21. November 2009           anderer- 

               seits: 
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25 Jahre Deutsche Evangelische Kirchengemeinde Washington, D.C. 
Jubiläumsgottesdienst 

 
Am 15. November 2009 war es soweit ï zum Abschluß 
des Jubiläumsjahres feierte unsere Gemeinde ihr 25-
jähriges Bestehen mit einem wunderbaren 
Jubiläumsgottesdienst, zu dem alt und jung geladen 
waren. Und sie kamen in Scharen, um sich zu erinnern, 
miteinander zu singen, zu beten und ï natürlich! - zu 
feiern!   
 

Als besonderer Festtagsgast predigte Pastor Ulrich Wolf-
Barnett, der in der Gemeinde von 1992 bis 2004 gewirkt 
hatte, und eigens für den Anlass aus Deutschland 
angereist war. Erinnerungen an vergangene Zeiten wurden 
gerade bei den älteren Gemeindegliedern wach, als er an 
die Kanzel trat: In seiner sehr persönlichen Predigt zu 
Psalm 84, der sich ihm in besonderer Weise während 
seiner Zeit hier in der Capital Region erschlossen hat und 
ihm, ebenso wie dem Gottesdienstausschuss, als 
passender Text für die Gemeinde und für jedes einzelne 
Gemeindemitglied erschien, führte er aus: ĂWohl denen, 
die dich f¿r ihre Stªrke haltenñ - in Gott einen zarten aber 
doch zähen Halt zu haben und von ihm aus unterwegs zu 
sein ï vom Gottesdienst der Gemeinde aus in den 
verschiedenen Bezügen des Lebens in Washington.  
Die Herbergslosigkeit der heiligen Familie stellte Pastor 
Mencke in einem zweiten Predigtteil der Geborgenheit in 
unserer Gemeinde gegenüber: in wie starkem Maße sie für 
ihre Mitglieder und weit darüber zu einem Zuhause 
geworden sei, das in Zeiten persönlicher Umbrüche wie 
allgemein konkurrierender Wahrheitsansprüche ein 
verläßliches Fundament ist, das selbst von niemand 
anderem getragen wird als dem, der die Wahrheit ist. 
 

Wie lebendig unsere Gemeinde ist und wie viele 
Generationen sie über lange Zeit miteinander verbindet, 
wurde durch die Mitgestaltung des Gottesdienstes durch 
verschiedenste Personen deutlich. Schon während der 
Predigt waren die Kindergottesdienstkinder mit Feuereifer 
dabei, in den vier Ecken des Kirchenraumes eine lange 
Kette aus Papierstreifen zu kleben. Nach ihrer 
Fertigstellung umrankte diese lange Kette einmal die 
versammelte Festtagsgemeinde und brachte so die 
Verbundenheit der Gemeinde über Generationen und 
Jahre hinweg besonders schön zum Ausdruck. Auch die 

 
 

 
 

 
 

 


